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Gea dy n

Als haben Seine Konigliche Majeſtat ſolches mit einem Ober
Heralds-Meiſter zweyen Adelichen und ſo viel Gelahrten Alleſſori-
bus, einem Hiſtorico, einem Archivario, einem Ptotonotario, Secre-
tario, Cantzliſten Mahler Caſſirer und Boten-Meiſtern beſetzet und
ihnen gewine Logiamenter in Dero Collegien-Hauß anweuen und
einraumen laſſen allermaſſen Sie in ſelbigen Wochentlich ihre Zu
ſammenkunfften wenigſtens Dreymahl und ſo offt es der Ober-He
ralds-Meiſter oder in deſſen Abweſenheit der Erſte Adeliche Aſſeſſor
extra ordinem nothig finden wird halten von denen zum Ober-He

ralds-Ambt gehorigen Sachen Deliberationes pflegen die Acta da
ſelbſt allerviret werden und die nothige expeditiones geſchehen ſollen.
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Es ſol aber mehrgedachtes Ober-Heralds-Amt nicht allein auf
die Mißbrauche bey dem Rittermaßigen und Adelichen Stand und
Conſervation deſſelben furium acht haben ſondern auch Seiner Ko
niglichen Majeſtat wann einige Solennitaten als: Krohnung Kind-
Tauffen Begrabniſſen Heyrathen Caruſſel, Turnier, Ritter-Spidle
oder dergleichen vorgehen mit Rath und That an Hand zugehen und
ſo offt es nothig oder von ihnen erfordert wird ihr allerunterthanig
ſtes Gutachten zu eroffnen ſchuldig und gehalten ſeyn geſtalt ſie dann
ſamtlich in Dero Pflichten ſtehen und ſich dazu verbindlich gemachet
haben: Und damit erhelle welchergeſtalt Seine Konigliche Majeſtat
ſothanes Collegium conſideriret und deſſen Authoritat mainteniret
wiſſen wollen; So declariren Seine Konigliche Majeſtat hiemit und
Krafft dieſes daß zu der Ober-Heralds-Meiſters Charge jederzeit ei
ner von Dero furnehmſten Officirern bey Hofe beſtellet werden ſolle
allermaſſen Sie dann ſolche anitzo Dero Cammerer und Ritter vom
Schwartzen Adler Marſchall von Bieberſtein aufgetragen und ihn

damit verſehen haben.

Von dem KberKeralds-Reiſter.

B wol der Ober-Heralds-Meiſter ſo wol als die Aſleſſores
und ubrige Officianten bey dem Ober-Heralds- Amt im
mediate von Sr. Konial. Majeſtat beſtellet und angenom

men werden auch Deroſelben den Eyd der Treue und des Gehorſams
ablegen; So ſeynd jedoch dieſe an den Ober-Heralds-Meiſter derge
ſtalt verwieſen daß ſie uffter deſſen Direction ſtehen deſſen Befehl und
Geheiß nachleben und ohne ſein Vorbewuſt keine expeditiones vor

nehmen ſollen.
Der OberHeralds Meiſter ſol ſich von Sr. Konigl. Mqpeſtat

und Dero gantzen Konigl. Hauſes Wapen deren Urſprung Zeichnung
Farben Ordnungen und Prækogativen aufs fleißigſte und aenaueſte
informiren ſolche gehorig eintheilen und einrichken daß ſelbige auf
denen Siegeln Pitſchafften Kutſchen Hand-Decken Silber-Geſchir
Tapecereyen Meublen und dergleichen nach der convenientz geſetzet

werden mogen. J1

Es ſollen auch bey Sr. Konigl. Maieſtat armeén und geſamter
Militz keineſStandarten Guidons und Fahnen wie ſie Namen haben
verfertiget ingleichem auf Paucken und Trommeln nichs gemahlet
noch geſetzet auch keine Canons gegoſſen werden es ſeyen denn die
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Abriſſe davon dem Ober-Heralds-Meiſter vorher zugeſtellet da er
dann dahin zu ſehen hat daß was darinn begriffen denen Koniglichen
Inſignien conform, auch das ubrige als Deviſen Emblemata und
Zierathen nach der bien ſeance geſetzet und wolgefaſſet werden mogen.

Bey publiquen Ceremonien und inſonderheit bey Kronungen
Vermahlungen Kind-Tauffen und Begrabniſſen des Koniglichen
Hauſes ſol er nebſt dem Ober-Ceremonien-Meiſter alles gehorig re—
guliren anordnen und einrichten bey ſolennen Begrabniſſen auch
immedlate fur dem Konigl. geſchnitzten Haupt-Wapen vorher gehen.

Wann jemand in den Koniglichen Orden vom Schwartzen Adler
aufgenommen wird; Soller die dlobilität der Neuen Ritter und pro—
ducirten Beweiß derer auf ſie abgeſtammeten Ahnen denen Ordens—
Statutis gemaß examiniren und unterſuchen auch doß ſothane Ahnen
und der Ritter Wapen in gehoriger korm eingerichtet und eingeſchi—
cket werden mogen Sorge tragen und deßfals alle dienſahme Erinne—
rung thun auch bey inſtallirung der Neuen Ritter immediate fur ih—
nen hergehen und wann jemand aus dem Konigl. Hauſe den Ritter—
Orden empfanget deſſen Wapen auf einem ſammeten Kuſſen tragen.

Wann auch Carrouſel, Tourniere und Ritter-Spiele angeſetzet
werden hilfft der Ober-Heralds-Meiſter ſolche nicht allein gleich an—
dern Solennitaten und publiquen Ceremonien mit reguliren ſondern
hat auch in ſolchen Fallen jedesmahldie Stelle mit unter denen Rittern.

Ferner hat der Ober-Heralds-Meiſter Sorge zu tragen daß bey
dem OberHeralds-Amt ein vollkommenes Armorial verfertiget und
aller in denen Konigl. Landen angeſeſſenen auch ſonſten in ſelbigen ſich
aufhaltenden Edelleute Wapen in ſolches eingetragen mit ihren Farben

gemahlet und ordentliche Regiſtraturen dabey gehalten werden mogen
geſtalt er denn auch die Wapen dererjenigen welche von Sr. Konigl.
Mafjeſtat in den Adelichen oder hoheren Otand erhoben werden nach
denen Reglen der Heralds-Kunſt zu ordiniren und einzurichten hat.

Jngleichem ſol er dahin ſehen daß die Ritterſchafft und der Adel
in denen Konial. Landen der Reinigkeit der Wapen ſich befleißigen
und allein deſſen ſo ihnen zukommet ſich gebrauchen eines mehrern
aber ſich nicht anmaſſen inſonderheit denen die Kronen und offene
Helme zu fuhren nicht befugt ſolches nicht verſtattet werden moge ge
ſtalt wann dergleichen an ihn gebracht wird oder er es ſonſten erfah—
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ret er ſolches zu unterſuchen und mit Zuziehung der Aſſeſloren zu
decidiren befugt ſeyn ſoll. Die Certilicata werden allein unter des
OberHeraldsMeiſters Subſcription und Unterſchrifft mit Beydru—
ckung des Ober-Heralds-Amts Jnſiegel ertheilet.

Bon denen Sber-Keralds-MRathen und Aſſeſſoren.

Je Aſſellores des Ober-Heralds-Amts deren wie oberweh
net zwey Adeliche und zwey Gelahrte ſeynd erſcheinen bey
denen puhliquen Ceremonien und Solennitaiten nicht auſſer

daß bey Konigl. lolennen Begrabniſſen das Konigl. geſchnitzte Haupt
Wapen von denen beyden Adelichen Alleſſoribus getragen wird wel
chen der Ober-Heralds-Meiſter immediate vorhergehet.

Sonſten aber legen dieſelbe gleich allen ubrigen Otßcianten bey
dem Ober-Heralds-Amt Sr. Konigl. Majeſtat den Eyd der Treuab/
und aiſiſtiren nicht allein den Ober-Heralds-Meiſter in dem was bey
publiquen Ceremonien und ſolennen Actibus zu reguliren iſt/ helffen

ihm ſolches einrichten und gehen ihm mit Rath und That dabey an
Hand ſondern halten auch Wochentlich dreymahl ihre ordinaire Ses-
ſiones, und kommen ſo offt von dem Ober-Heralds-Meiſter angeſa
get wird extra ordinem zuſammen umb von denen zu dem Ober
Heralds-Amt gehorigen Sachen zu geliberiren inſonderheit wann
von Sr. Konigl. Majeſtat derſelben Bedencken und Gutachten uber
ein-und anders erfordert wird wann Relationes, Uhrkunden und Nach
richten einkommen wann Genealogie und Geſchlecht-Regiſter zu ur
terſuchen und einzurichten Wapen zu viſiren Certificata in aller—
hand Fallen zu ertheilen ſeynd und andern dergleichen Sachen: Sie
decidmren auch nebſt dem Ober-Heralds-Meiſter uber die bey denen
Inſignien und Wapen vorgehende Mißbrauche da jemand Kronen Klei
nodien und dergleichen ſich anmaſſen mochte worzu er nicht befugt iſt.

Ferner lieget ihnen ob acht zu haben daß bey dem Ober-Heralds
Ant,/ ll s in guter Ordnung gehalten werde die jhnen nachſtehende

m aeBediente ihr Amt fleißig verrichten die Regiſtraturen ordentlich ein
gerichtet und dabey nichts unterlaſſen werden moge.

Bon dem Hiſtorico.
Emſelben lieaet ob ſich die Hiſtorie des Konial. und Chur

furſtl Hauſes deſſen Urſprung Geſchichten Wapen Rech
ten und Gerechtigkeiten wie nicht weniger derer Adelichen
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Familien und Geſchlechter in dem Konigreich Preuſſen Chur Marck—
Brandenburg und allen übrigen Konial. Landen ſich bekant zu ma—
chen davon genaue Nachricht und Wiſſenſchafft zu haben nach alten
Documenten Schrifften und Uhrkunden ſich zu befleißigen und dem
OberHeraldsAmt wann es von ihm verlanget wird davon gehori
ge Information zu ertheilen wie nicht weniger was in einem und an—
deren dem Statui puhlico, der Obſervantz und Reichs:Geſetzen gemeß/
an Hand zugeben dabeneben muß er die bey dem OberHeratdsAmt
rinlauffende Diplomata, ſie ſeyen in was Sprache ſie wollen unterſiu
chen derſelben eigentlichen Senſum eruiren und Copiam davon zur

Regiſtratur geben.
Bon dem Archivario.

croJEr Archivarius wird angewieſen auf alle bey dem Ober-He

dentlich aufzutragen ſolche wehrenden deſſionen mit Fleiß zu
ralds-Amt einkommende Acta, das Datum productionis or—

ſammen zu bringen auf deren richtige ruhricirung acht haben nach
geendigten deſlionen die zuſammen gehorige Urkunden Relationes und
ubrige Acta infaſciculos zuſammen zu binden zu denen Kegiſtraturen
jeder Provintz, nach der Ordnung des Alphabets, verwarlich beyzule—
gen die Volumina Genealogica, worinnen jeder Adelichen Familie
Heurathen Geburts-und Todes-Falle eingetragen werden gleicher—
geſtalt in gute Ordnung zu bringen ſolche denenjenigen ſo dazu be—
ſtellet ſeynd zu je weiliger nvthwendiger Eintragung auszuantworten
alle und jede Volumina, Protocolla. Documenta, Schrifften und
Brieffſchafften ſo zum OberHeraldsAmt gehoren ſie haben Namen
wie ſie wollen wohl und in guter Ordnung zu aſſlerviren und darob
zu ſeyn daß ſolche in gehorigen Regiſtraturen gehalten und benothigte
Indices daruber gemachet werden mogen; Niemanden ohne Vorve—
wuſt und Special- Befehl des Ober-HeraldsMeiſters Documenta
oder andere Nachrichten aus dem Archiv mitzuthrilen dasjenige ſo
er mit deſſen Einwilligung ausgiebet mit einem Schein zu belegen und
bey Zeiten wieder einzufordern wie ihm dann generaliter die Conſer-
vation der Acten auf ſeine Pflichte reoommendiret wird.

Von dem Protonotario.
uuele

noEr Ptotonotarius wohnet denen ſowol ordinairen als extra-u—
net die bey denen Verſamlungen gemachte Schluſſe ad pro—

orcinairen Seſſionen gleich dem Secretario mit bey verzeich—

tocollum, traget die einlauffende Documenta, Brieffe Relationes
und
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und Schrifften dem Collesio vor faſſet die Reſolutiones denen Con-
cluſis gemaß darauf ab befordert ſolche bey dem Ober-Heralds-Mei—

ſter zur Vollziehung und muß ubrigens die zu ſeiner Expedition ge—
horige ihm anvertrauete Acta beyſammen und in guter Ordnung hal
ten und ohne Vorbewuſt und Einwilligung des Ober-Heralds-Mei
ſters davon nichts communiciren vielweniger davon Extracten
Abſchrifften oder dergleichen ertheilen allermaſſen derſelbe ſowol als
alle Membra des Collegii zur Verſchwiegenheit angewieſen wird.

Von demvecretario, Vantzliſten Mahler Qaßirer
und Boten-Meiſter.

 Er Secretarius fuhret bey denen Seſſionen das Protocollum
2 und expediret dasjenige was der Ober-Heralds-Meiſter

und Ober-Heralds-Rathe ihm befehlen insgemein aber wer
den alle dieſe Bediente ob ſie gleich von Sr. Konigl. Majeſtat be—
ſtellet werden und von Derſelben die Patenta empfangen an den
Ober-Heralds-Meiſter umb deſſen Geheiß nachzuleben ſich dabe—
neben treu und fleißig in ihren Verrichtungen wie in gleichem ver—
ſchwiegen zu halten angewieſen.

VonWeſoldungen.
c Je nun Se. Konigl. Majeſtat durch Anrichtung dieſes Ober“555 HeraldsAmts Dero getreue Stande und Unterthanen mit

keinem Onere beſchweren wollen; Alſo laſſen Se. Konigl.
Majeſtat den Ober-Heralds-Meiſter aus Dero ſelvſt eigenen Mit
teln mit einem convenablen appointement verſehen die Ober-He
ralds-Rathe und ubrige Offcianten aber auſſer denen beyden Ade—
lichen welche ſich aller Beſoldung begeben werden fur ihre Muye
diejenige Sportuln, ſo durch die in Druck geaebene gantz leidentliche
und billigmaßige Taxe bey dem Ober-Heralds-Amt einkommen zu
genienen haben deren Eintheilung da ſelbige annoch ungewiß ſeyndA

von Sr. Konigl. Majeſtat dem SberOeralds Meiſter aufgetragen
und uberlaſſen worden.

—uQ—
5

 Graf v. Wartenberg.



Ir Mriderich/
von Gottes Gnaden Kö—
nig in Wreuſſen Marggraf zu
Brandenburg des Heiligen Romi—
ſchen Reichs Ertz-Cammerer und

Churfurſt Souverainer Printz von Oranien zu Magdeburg
LCleve Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden auch in Schleſien und zu Croſſen Hertzog Burg—
graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden und Ca—
min Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravens—
berg Hohenſtein Lingen Moerß Buhren und Lehrdam
AMarquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein
Lauenburg und Butow auch Arlay und Breda /c. Ent—
biethen hiermit allen und jeden Unſeren Prælaten Grafen
Herren denen von der Ritterſchafft und ſambtlichen von Adel
in Unſerem Koniareich Churfurſtenthum und Landen Unſe—
ren gnadiaſten Gruß und fugen denenſelben hierdurch zu
wiſſen waßgeſtalt Wir nachdem Wir vielfaltig wahrgenom
men daß bey denen Familien und derſelben Dittinction, Wa
pen Inſignien Kronen Helmdecken Kleinodien und derglei—
chen allerhand Mißbrauche und Unordnungen eingeriſſen
dahin bedacht zu ſeyn veranlaſſet worden damit ſolchen in—
convenientien begegnet die Stande diſtinguiret die Ritter—
maßige und Adeliche kamilien bey ihren Rechten nnd Præro-
gativen mainteniret alle Confuſion derer Geſchlechter ver—

hutet
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hutet auch niemanden ein mehrers als ihme zukommet ſich

anzumaſſen verſtattet werden moge:Wann wir dann alleranadigſt gut gefunden zu ſolchem

Ende in Unſerer alhieſigen Reſidentz zu Colln an der Spree
ein Ober-Heralds-Amt anzurichten und ſelbiges mit qualifi-
cirten Perſonen zubeſetzen auch mit nothigen Inſtructionen
Statutis und Verordnungen verſehen; Und hierbey Unſere In-
tention und Abſicht dahin gehet daß der Adel- und Ritter—
maßige Stand in gedachtem Unſerem Konigreich Churfur
ſtenthum und Landen diſtinguiret auch hinrunfftig ein jeder
ſo wol wegen ſeines Wapens Ahnen und Geſchlecht-Regiſter
als auch wegen der Geſchichten eines jeglichen Familie, und
inſonderheit welche ſich bey Unſerm Konigl. und Churfurſtl.
Hauſe zu Friedens-und Kriegs-Zeiten ſignaliret und meriti—
ret gemachet Nachricht haben konne;

Als haben Wir es dahin gerichtet daß bey ſothanem Un-

ſerem Ober--HeraldsAmt ein vollkommenes Armorial verfer
tiget und in ſelbiges aller in Unſerem Koniareich Churfur
ſtenthum und Landen Anaeſeſſenen oder auch ſonſten in ſelbi-
gen ſich aufhaltenden Edelleuten Wapen eingetragen und ge
mahlet werden ſollen der gantzlichen Zuverſicht daß in conſi.

deration ſolches zu des Adels und Rittermaßigen Standes
Ehr Ruhm und Anſehen abzielet niemand von ihnen ſich
entbrechen werde gedachte ihre Wapen entweder an Unſer
Ober-Heralds-Amt immediate oder aber an die in denen
Provincien darzu geſetzte Rahte und Bediente einzuſenden
und wie Wir gern ſehen daß ſothane Einſendung der Wapen
beſchleuniget und je ehe je lieber geſchehen moge; Alſo wird
denen Auswartigen welche ſich etwan in vorigen Zeiten aus
Unſeren Landen vegeben oder in ſelbigen zu Stiffteren geiſt—
lichen Beneficien oder auch Civil. und Militair. Bedienungen
zu gelangen ſuchen frey aegeben ſich bey mehr gedachtem
Unſerem Ober-Heralds Amt gleichfals anzumelden und ihre

Wapen einzuſchicken.
Nechſtdem wird nicht weniger zur Avantage derer Ade—

lichen und Rittermaßigen Familien gereichen wann derſelben
Genealogien und StammBaume bey Unſerem Ober-He
ralds-Amt allerviret werden und man ſo dann aus ſolchen
vondenen Familien jedesmahleine vollige und unwiderſprech
liche Nachricht haben kan weßhalb ein jeder nebſt denen Wa

pen nicht allein ſothane Genealogie und Geſchlecht-Regiſter
oder



oder Stamm-Baume einzuſchicken ſondern auch ſo offt eine
Manns-Perſon in der Familie abgehet oder gebohren wird
ſolches zu Fortſetzung derſelben anzugeben ingleichem die Ge—
ſchichte ſeines Hauſes zu melden und mithin die 4/ 8/ 16 Z2.
oder mehr Ahnen als ein jeder gutfindet unter einem an Ey
des ſtatt gegebenen Atteſtato von vier im Lande angeſeſſenen
Rittermaßigen oder Adelichen Perſonen beyzufugen gefliſſen
ſeyn wird welche ad perpetuam rei memoriam in gewiſſe
Regiſter eingetragen und denen Requirenten oder denen ſo

den Beweiß ihrer Ahnen zu denen Stiffteren und Orden
nothig haben ſo viel und offt ſie es verlangen Certificata dar
aus ertheilet werden ſolche Certificata auch bey denen Stiff—
teren und Orden in Unſeren Landen ohne einige difficultat an
aenommen und ihren unwiderſprechlichen Beweiß haben
ſollen.

Damit auch um ſo vielmehr erhelle daß hierbey Unſere
Abſicht ſeye den Adelichen Stand in Unſeren Landen bey
demjenigen was ſelbiger von Kayſeren Konigen Churfur—
ſten und Standen woihergebracht zu ſchutzen und deſſen
Prærogativen und Anſehen zu mainteniren; So declariren
Wir hiermit daß niemand mit einigen Onere, Auflage oder
wie es ſonſten Namen haben mag beſchweret werden ſolle
auſſer daß fur das Einſchreiben und Mahlen bey dem Ober
HeraldsAmt nach beygefugter Taxe die Gebuhr bezahlet
werden muß. Welchemnach Wir dann Einganas benandten
Unſeren Prælaten Grafen Herren denen von der Ritterſchafft
und ſamtlichen von Adel ſolches hierdurch bekand machen
wollen damit ſie ſich darnach gehorſamſt achten und Unſere
Intention hierunter ihres Orts beforderen mogen. Uhr—
kundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und vor
gedrucktem Jnſiegel. Gegeben zu Colln an der Spree den

Aprilis i70oG. Frideri ch.

Graf v. Wartenberg.
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TAXE.
Bey dem hber-ggeralds-Zhmt wie ſolchevon

FGFr. gonigl. Majeſtat in Preuſſen/c.

Unſerm allergnadigſten Herrn approbiret worden.

 Leichwie Se. Konigl. Majeſtat in vorſtehendem Dero
.NPatent bereits gnadigſt declariret daß Dero Intention und

n ret bey ſeinen prærogativen Rechten und Gerechtigkeiten

K Abſicht bey Anrichtung des OberHeraldsAmts bloß allein
F dahin gerichtet ſeye damit der Adel in ſeinem luſtre conſervi-

mainteniret und alle confufion derer Geſchlechter vermieden
werden moge; Alſo iſt nicht weniger Dero gnadigſter Wille daß
beh mehrgedachtem Dero Ober-Heralds-Amt wegen der Gebuhr
niemand uberſetzet noch zu einigen Beſchwerden Anlaß gegeben wer-
den ſolle zu welchem Ende Sie dann nachfolgende Taxe publiciren

laſſen:Weilen aber manchen Ortes beſchwerlich fallen mochte) die in

demMPatent erwehnte Nachrichten immediate an das OberHeralds
Amt anhero einzuſenden; So haben Seine Konigliche Majeſtat bey
allen Dero Regierungen jemanden beſtellet woſelbſt ſolche Nachrich
ten angenommen geſammlet und ſo dann an das Ober-Heralds
Amt eingeſendet werden ſollen weßhalb jeder bey der Regierung
des Landes ſich angeben und davon Nachricht haben kan.

Nebſt dem wird allen und jeden Familien frey gelaſſen jeman
den daraus als Haupt zu erwehlen welcher die Nachrichten von
der gantzen Familie einſenden ſolche jedesmahl continuiren und un

terhalten kan dennoch aber ratione des Wapens nicht mehr als fur
eine Perſon die Gebuhr zu entrichten hat.

Nachdem auch SeinerKoniglichen Majeſtat nicht unbekandt iſt

daß theils gantze Adeliche Familien theils einige von Adel ins beſon
der durch Unglücks-und andere Zufalle dergeſtalt verarmet und her
unter gekommen daß ihnen wo nicht gar unmoglich dennoch uber—
aus ſchwer fallet die hierinnen enthaltene Taxe zu bezahlen; So
wollen Se. Konigl. Majeſtat daß derjenigen von Adel welche notorie
ſolche Taxe nicht bezahlen konnen Wapen Genealogien und der
gleichen ohnentgeldlich eingetragen und continuiret werden ſollen;
Welchemnach dann entrichtet wird:

Von



Von Sachen ſo an das OberHeraldsAmt
gebracht werden.

Vor Eintragung eines vielfeldigen Wapens ins groſſe Per—
gamentene Armorial, als worauf es aufs ſauberſte mit
Gold und Silber gemahlet werden muſhſh 6

Vor ein funfffeldigtes mit einem auffliegenden Schilde 4
Vor ein vier- und dreyfeidigte

3Vor ein zwey und einfeldigtet
2Vor jeden Wapenhalter oder Telamone

Vor Regiſtrirung jedes eingetragenen Wapens
Vor Eintragung einer gantzen Adelichen Genealogie in die da

zu gehorigen Bucher ſo ſich noch nicht weit ausgebreitet 2
Wenn ſolche ſich in viele Aeſte weit ausgebreitet ſo wird von

jeder Branche. bezahlt
Vor Eintragung einer Freyherrlichen Familie, ſo ſich noch nicht

weit extendiret

Rthlr. Gr.
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3Vor jede ſo ſich weit ſchon extendirt
4

Vor eine Grafliche ſo ſich nicht weit extendirt 6
Vor eine ſo ſich weit extendiret hat

8Vor Collationirung und Regiſtrtrung eines Erafen-Briefes
2

Vor Collationirung und Regiſtrirung eines Freyherren-Briefes 1
Eines Adel-Briefes

7TAXA.
Dererjenigen Dinge ſo aus dem OberHeraldsAmt

ausgefertiget werden.

Ein Atteſtatum uber ein Certificat von 32. Ahnen
von 16. Ahnen

von 8. AhnenEine AhnenTafel von 32. Ahnen aufzuſetzein
Und es ſauber auf Pergament zu ſchreiben
Solches auf Papier zu ſchreiben
Von 16. Ahnen aufzuſetzen
Solches auf Pergament zu ſchreibet
Auf Papier
Von s. Ahnen auf zuſetzen

Auf Pergament zu ſchreiben
Auf Papier
Wann die vollkommene Wapen mit Schild und Helm dazu ge—

mahlet werden wird vor jedes Wapen gegeben auf Per
gament mit Gold und Silber wo es nicht uber vierfel—
digt itt

181811111
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12

Auf Papier ohne Gold und Silber mit Farben wo es nicht uber

vierfeldigt iſt J

Wann verlanget wird ein Wapen aus dem Armorial zu ex—
trahiren nebſt der dazu gehorigen teutſch- oder frantzoſi-

ſchen Vilirung auſſer was das Mahlen wie oben bezah
let wird:

2Giebt ein vielfeldigtes
Vor ein funfffeldigtes

J

Ein vierfeldigtes 1

Ein dreyfeldigtes J

Ein zweyfeldigtes
Ein einfeldigtes ennVor eine vollkommene Hiſtorie und Genealogie einer Fämilie

wird nach der Weitlaufftigkeit bezahlet vor einen Bogen 2
SchreibGebuhr vor einen Bogen
Vor Reviſion eines Wapens und daruber ausgeſtelten Scheins

wvueàenn es einfeldig iſt e —n
So viel Felde es mehr hat ſo viel ſteiget es umb
Vor jede Ausfertigung unter dem groſſen Jnſiegl J

Vor jede Ausfertigung unter dem kleinen Jnſiegl

J

Nriderich.

Graf v. Wartenberg.
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